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Mit allen Sinnen lernen:
Garteln für Schüler
„Natur im Garten“ bringt Kinder hinaus ins Grüne

Schülerinnen und Schüler spiele-
risch an die Themen Natur, Nach-
haltigkeit und gesunde Ernährung
heranführen, ihnen die Zusam-
menhänge dieser Säulen zeigen –
auchdas hat sich die Initiative „Na-
tur im Garten“ zum Ziel gesetzt.
Beim landesweiten Wettbewerb

„Klasse macht Garten“ haben die
4a der Volksschule BadWimsbach-
Neydharting, die 3b der VS
Plenklberg,die2aderVSAstenund
dieDaVinciSchuleWels (imBild) ei-
nen exklusiven Gartenworkshop
an der Gartenbauschule Ritzlhof
gewonnen.

Die Schüler lernen in diesen
Workshops, wie nachhaltiges Gar-
teln funktioniert, wie Lebensmittel
entstehen und warum Artenviel-
falt auch für unsere Zukunft so
wichtig ist.Unddasnichtnur inder
Theorie, sondern ganz praktisch –
mit Erde an den Händen, demDuft
frischer Kräuter in der Nase und
vielen gemeinsamen Erfolgserleb-
nissen.
Interessierte Schulen können

sich an die Direktion der Garten-
bauschule Ritzlhof wenden: unter
0732/772034000oderperMailan
lwbfs-ritzlhof.post@ooe.gv.at

Schüler der DaVinci SchuleWelsmit LandesrätinMichaela LangerWeninger (2.v. r.)
nach einem spannenden Tag im „Grünen Klassenzimmer“ in Ritzlhof Foto: Land OÖ

So bewerben Sie sich für die Gartenwahl
Wie jedes Jahr können OÖN-Leser
online alle Fotos bewundern –
und gleich für ihren Lieblings-
garten abstimmen.

Die Gartenwahl läuft bis Herbst,
eine Expertenjury unter der Lei-
tung von Biogärtner Karl Plo-
berger wählt die Sieger aus. Die-
se werden dann bei den Garten-
landtouren im darauffolgenden
Frühjahr geehrt.

Auch heuer suchen die OÖN ge-
meinsam mit dem Land Oberös-
terreich und den oberösterrei-
chischen Gärtnern wieder die
schönsten grünen Paradiese.

So wird’s gemacht:

Fotografieren Sie Ihre Lieb-
lingsplatzerl im Garten und
laden Sie die schönsten Bilder auf
der Website
www.nachrichten.at/garten-
wahl hoch. Erzählen Sie uns auch
kurz, was Ihren Garten so beson-
ders macht. Bitte Telefonnum-
mer nicht vergessen!

Die OÖNachrichten Gartenwahl freut sich über Unterstützung von:

Wild und wunderschön:
Der Garten der Künstlerin
Blick über den Gartenzaun von Edith Kudlovic im Salzkammergut
VON VALERIE HADER

Er ist ganzversteckt, herrlichkühl
im Sommer und ziemlich chao-
tisch, der „Wilde Garten“
von EdithKudlovic. „Und
genau so liebe ich ihn“,
sagt die Künstlerin, die
sich bei der OÖN-Garten-
wahl beworben hat
(mehr Infos dazu im
Stichwort rechts).
Beruflich war die heute 76-Jäh-

rige als Spielzeugmacherin tätig,
privathatsiesichganzderMalerei
verschrieben – und zwar in jeder
erdenklichen Form. „Egal ob mit
Aquarellfarben, auf Holz oder
Glas – sogar Kulissen fürs Theater
hab ich gemacht“, erzählt Edith
Kudlovic.
Das Grundstück rund um das

Haus in St. Georgen im Attergau
hat sie vor 40 Jahren von einer

„Halde“ zu einem blühenden Pa-
radies umgewandelt. „Anfangs ist
mir alles eingegangen, was ich an-
gepflanzt hab, aber das hat sich

gebessert.“
Die Freude am Garten

hat sie dadurch nicht ver-
loren. ImGegenteil:Heute
befinden sich ein Mini-
teich mit Seerosen, viele
wilde Ecken und unzähli-
geBeerensträucherdarin.

Über die Früchte freuen sich nicht
nur die beiden Enkerl der Pensio-
nistin, sondern auch die Vögel.
„Letztes Jahr hatte ich zu tun,
dass ich für mich selber noch ein
paarHimbeerenerwischthab.“Da
tummeln sich dann nämlich
Spechte, Spatzen, Amseln, Kohl-
meisen und Drosseln in Edith
Kudlovics Garten. „Viele kommen
auch, um zu baden. Das ist herr-
lich zum Zuschauen“, meint sie.

„Ich sag immer: Ich bin reich.
Ich hab zwar kein Geld, aber Zeit,
hier zu sitzen und die Natur um
mich herum zu genießen. Was
könnte kostbarer sein? Auch
Freundinnen kommen gerne her
und schwärmen dann immer von
der Frische, den Farben und dem
Duft in meinem Garten.“
Einziger Wermutstropfen:

„Mein Lebensgefährte – er ist das
genaue Gegenteil von mir. Wäh-
rend ich das Chaos liebe, möchte
eramliebstenallesmitdemLineal
abmessen“, sagt die 76-Jährige.
„Er will den Rasen kurz, ich
möchte die Margeriten und die
Glockenblumen stehen lassen
undmich an ihnen erfreuen“, sagt
Edith Kudlovic. „Aber wir sind
jetzt schon 43 Jahre zusammen –
am Ende passt’s dann doch ir-
gendwie immer für uns beide.
Zum Glück.“

Bei Edith Kudlovic gibt es versteckte Platzerl, Kunstwerke und ganz viel Grün. Fotos: privat
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„Rich Girl Arms“: Elegante Oberarme
sind der neue Schönheitstrend
Wie man sie bekommt – und warum es auch viel Kritik gibt

„RichGirlArms“ (zuDeutsch:Arme
eines reichen Mädchens) ist das
Schönheitsgebot der Stunde. Die
Bezeichnung steht für definierte
Oberarme – ohne allzu muskulös
zuwirken.DerTrendmachtaktuell
in Hollywood und auf Social Media
die Runde, Stars wie Hailey Bieber
tragen ihreArmesostolzdurchdie
Gegend wie zuvor ihre Designer-
Handtaschen, schreibt das Mode-
magazin „Elle“.
Und weiter: „Damit sind „Rich

GirlArms“mehrals einBeauty-Ide-
al, sie sind ein Statussymbol.“ Die-
se Arme, so die Botschaft, verraten
auf einen Blick: Diese Person hat
Geld und Disziplin. Denn Oberar-
me wie diese bekommt man nicht,
indemman sich dünn spritzt oder
mit Implantaten nachhilft. Hier
wird ein elitärer Lifestyle gepflegt –
mit jeder Menge Zeit und teuren
Übungsstunden.
Wobei das gar nicht unbedingt

nötig ist, sagt Matthias Kirchmayr,
Sportwissenschafter bei Prinz Fit-
ness in den Linzer Promenaden

Galerien. Die Armmuskulatur wer-
de mit Beugeübungen aktiviert.
„Bei vielen Geräten im Fitnessstu-
dio ist das automatisch der Fall,
man kann aber auch einfach Han-
teln benutzen“, so Kirchmayr.
Er empfiehlt, zwei bis drei Mal

pro Woche zu trainieren, je drei
Setsmit15bis20Wiederholungen.

„So lange, bis man an seine Gren-
zen kommt. Daran erkennt man,
dass der Muskel gefordert ist.“
Und wie lange dauert es, um Er-

folge zu sehen? „Das kommt unter
anderemaufdasAusgangsgewicht
an, auf die Ernährung und die Ge-
netik“, sagtKirchmayr. „Wennman
anständig und regelmäßig trai-
niert,kannmanaberschonnachei-
nem Monat Veränderungen se-
hen.“
Bei allen positiven Effekten, die

Krafttraining mit sich bringt, regt
sichaberauchKritikandemTrend.
Viele sehen darin einen weiteren
Schritt auf demWeg zumOptimie-
rungswahn.Außerdemseidiestän-
dige Betonung von Problemzonen
beim weiblichen Körper zutiefst
sexistisch und sollte in Zeiten von
Body Positivity längst überholt
sein, lauten nur einige der Kom-
mentare. (had)

+ „Oberarme als Statussymbol.
Brauchen wir das?“ Lesen Sie dazu
das Pro & Contra auf Seite 19.

Schlank, straff und sexy – viele wollen
Arme wie Hailey Bieber. (APA/Jamie McCarthy)

Gianfranco Ferres Villa in
Italien steht zum Verkauf
Das Anwesen kostet 5,8 Millionen Euro

Fast20JahrenachdemToddes ita-
lienischen Modedesigners Gian-
franco Ferre rückt eines der spek-
takulärsten Anwesen am Lago
Maggiore indenMittelpunktdes in-
ternationalen Interesses. Das
Schloss Pellegrini in Stresa steht
zum Verkauf. Vermittelt wird die
Immobilie vom „Lionard Luxury
Real Estate“. Der Preis liegt bei 5,8
Millionen Euro.
Die Villa befindet sich nur weni-

ge Minuten von den Borromäi-
schen InselnunddemZentrumder
Stadt Stresa entfernt in erhöhter
Lage. Neben dem Hauptgebäude
mit mehr als 1000 Quadratmetern
Wohnfläche gehören auch ein Ne-
bengebäude und ein rustikales
Cottagedazu.DasAnwesen liegt in
einem 12.000 Quadratmeter gro-
ßen terrassenförmig angelegten
Parkmit direktemZugangzumSee
und einem privaten Strand – eine
Seltenheit am Lago Maggiore. Der
historische Garten orientiert sich
an der Tradition romantischer ita-
lienischer Seegärten.

Panoramaterrassen, Treppenan-
lagen, Grottenmitmythologischen
Figuren sowie kleine Wasserläufe
und Aussichtspunkte prägen die
Anlage.
Ferre, der neben seiner eigenen

Marke auch Kreativdirektor bei
Dior war, hatte das Schloss Anfang
der 2000er-Jahre erworben. Ge-
plant war die Umwandlung in ein
exklusives Resort für Kunden sei-
nerModefirma. Der Tod des Desig-
nerswenigeMonatenachdemKauf
verhinderte jedoch die Umsetzung
des Projekts.

Die Villa des verstorbenen Modeschöp-
fers liegt am Lago Maggiore. (Colourbox)

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Zum Glück.“

Bei Edith Kudlovic gibt es versteckte Platzerl, Kunstwerke und ganz viel Grün. Fotos: privat
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„Rich Girl Arms“: Elegante Oberarme
sind der neue Schönheitstrend
Wie man sie bekommt – und warum es auch viel Kritik gibt

„RichGirlArms“ (zuDeutsch:Arme
eines reichen Mädchens) ist das
Schönheitsgebot der Stunde. Die
Bezeichnung steht für definierte
Oberarme – ohne allzu muskulös
zuwirken.DerTrendmachtaktuell
in Hollywood und auf Social Media
die Runde, Stars wie Hailey Bieber
tragen ihreArmesostolzdurchdie
Gegend wie zuvor ihre Designer-
Handtaschen, schreibt das Mode-
magazin „Elle“.
Und weiter: „Damit sind „Rich

GirlArms“mehrals einBeauty-Ide-
al, sie sind ein Statussymbol.“ Die-
se Arme, so die Botschaft, verraten
auf einen Blick: Diese Person hat
Geld und Disziplin. Denn Oberar-
me wie diese bekommt man nicht,
indemman sich dünn spritzt oder
mit Implantaten nachhilft. Hier
wird ein elitärer Lifestyle gepflegt –
mit jeder Menge Zeit und teuren
Übungsstunden.
Wobei das gar nicht unbedingt

nötig ist, sagt Matthias Kirchmayr,
Sportwissenschafter bei Prinz Fit-
ness in den Linzer Promenaden

Galerien. Die Armmuskulatur wer-
de mit Beugeübungen aktiviert.
„Bei vielen Geräten im Fitnessstu-
dio ist das automatisch der Fall,
man kann aber auch einfach Han-
teln benutzen“, so Kirchmayr.
Er empfiehlt, zwei bis drei Mal

pro Woche zu trainieren, je drei
Setsmit15bis20Wiederholungen.

„So lange, bis man an seine Gren-
zen kommt. Daran erkennt man,
dass der Muskel gefordert ist.“
Und wie lange dauert es, um Er-

folge zu sehen? „Das kommt unter
anderemaufdasAusgangsgewicht
an, auf die Ernährung und die Ge-
netik“, sagtKirchmayr. „Wennman
anständig und regelmäßig trai-
niert,kannmanaberschonnachei-
nem Monat Veränderungen se-
hen.“
Bei allen positiven Effekten, die

Krafttraining mit sich bringt, regt
sichaberauchKritikandemTrend.
Viele sehen darin einen weiteren
Schritt auf demWeg zumOptimie-
rungswahn.Außerdemseidiestän-
dige Betonung von Problemzonen
beim weiblichen Körper zutiefst
sexistisch und sollte in Zeiten von
Body Positivity längst überholt
sein, lauten nur einige der Kom-
mentare. (had)

+ „Oberarme als Statussymbol.
Brauchen wir das?“ Lesen Sie dazu
das Pro & Contra auf Seite 19.

Schlank, straff und sexy – viele wollen
Arme wie Hailey Bieber. (APA/Jamie McCarthy)

Gianfranco Ferres Villa in
Italien steht zum Verkauf
Das Anwesen kostet 5,8 Millionen Euro

Fast20JahrenachdemToddes ita-
lienischen Modedesigners Gian-
franco Ferre rückt eines der spek-
takulärsten Anwesen am Lago
Maggiore indenMittelpunktdes in-
ternationalen Interesses. Das
Schloss Pellegrini in Stresa steht
zum Verkauf. Vermittelt wird die
Immobilie vom „Lionard Luxury
Real Estate“. Der Preis liegt bei 5,8
Millionen Euro.
Die Villa befindet sich nur weni-

ge Minuten von den Borromäi-
schen InselnunddemZentrumder
Stadt Stresa entfernt in erhöhter
Lage. Neben dem Hauptgebäude
mit mehr als 1000 Quadratmetern
Wohnfläche gehören auch ein Ne-
bengebäude und ein rustikales
Cottagedazu.DasAnwesen liegt in
einem 12.000 Quadratmeter gro-
ßen terrassenförmig angelegten
Parkmit direktemZugangzumSee
und einem privaten Strand – eine
Seltenheit am Lago Maggiore. Der
historische Garten orientiert sich
an der Tradition romantischer ita-
lienischer Seegärten.

Panoramaterrassen, Treppenan-
lagen, Grottenmitmythologischen
Figuren sowie kleine Wasserläufe
und Aussichtspunkte prägen die
Anlage.
Ferre, der neben seiner eigenen

Marke auch Kreativdirektor bei
Dior war, hatte das Schloss Anfang
der 2000er-Jahre erworben. Ge-
plant war die Umwandlung in ein
exklusives Resort für Kunden sei-
nerModefirma. Der Tod des Desig-
nerswenigeMonatenachdemKauf
verhinderte jedoch die Umsetzung
des Projekts.

Die Villa des verstorbenen Modeschöp-
fers liegt am Lago Maggiore. (Colourbox)
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Mit allen Sinnen lernen:
Garteln für Schüler
„Natur im Garten“ bringt Kinder hinaus ins Grüne

Schülerinnen und Schüler spiele-
risch an die Themen Natur, Nach-
haltigkeit und gesunde Ernährung
heranführen, ihnen die Zusam-
menhänge dieser Säulen zeigen –
auchdas hat sich die Initiative „Na-
tur im Garten“ zum Ziel gesetzt.
Beim landesweiten Wettbewerb

„Klasse macht Garten“ haben die
4a der Volksschule BadWimsbach-
Neydharting, die 3b der VS
Plenklberg,die2aderVSAstenund
dieDaVinciSchuleWels (imBild) ei-
nen exklusiven Gartenworkshop
an der Gartenbauschule Ritzlhof
gewonnen.

Die Schüler lernen in diesen
Workshops, wie nachhaltiges Gar-
teln funktioniert, wie Lebensmittel
entstehen und warum Artenviel-
falt auch für unsere Zukunft so
wichtig ist.Unddasnichtnur inder
Theorie, sondern ganz praktisch –
mit Erde an den Händen, demDuft
frischer Kräuter in der Nase und
vielen gemeinsamen Erfolgserleb-
nissen.
Interessierte Schulen können

sich an die Direktion der Garten-
bauschule Ritzlhof wenden: unter
0732/772034000oderperMailan
lwbfs-ritzlhof.post@ooe.gv.at

Schüler der DaVinci SchuleWelsmit LandesrätinMichaela LangerWeninger (2.v. r.)
nach einem spannenden Tag im „Grünen Klassenzimmer“ in Ritzlhof Foto: Land OÖ

So bewerben Sie sich für die Gartenwahl
Wie jedes Jahr können OÖN-Leser
online alle Fotos bewundern –
und gleich für ihren Lieblings-
garten abstimmen.

Die Gartenwahl läuft bis Herbst,
eine Expertenjury unter der Lei-
tung von Biogärtner Karl Plo-
berger wählt die Sieger aus. Die-
se werden dann bei den Garten-
landtouren im darauffolgenden
Frühjahr geehrt.

Auch heuer suchen die OÖN ge-
meinsam mit dem Land Oberös-
terreich und den oberösterrei-
chischen Gärtnern wieder die
schönsten grünen Paradiese.

So wird’s gemacht:

Fotografieren Sie Ihre Lieb-
lingsplatzerl im Garten und
laden Sie die schönsten Bilder auf
der Website
www.nachrichten.at/garten-
wahl hoch. Erzählen Sie uns auch
kurz, was Ihren Garten so beson-
ders macht. Bitte Telefonnum-
mer nicht vergessen!

Die OÖNachrichten Gartenwahl freut sich über Unterstützung von:

Wild und wunderschön:
Der Garten der Künstlerin
Blick über den Gartenzaun von Edith Kudlovic im Salzkammergut
VON VALERIE HADER

Er ist ganzversteckt, herrlichkühl
im Sommer und ziemlich chao-
tisch, der „Wilde Garten“
von EdithKudlovic. „Und
genau so liebe ich ihn“,
sagt die Künstlerin, die
sich bei der OÖN-Garten-
wahl beworben hat
(mehr Infos dazu im
Stichwort rechts).
Beruflich war die heute 76-Jäh-

rige als Spielzeugmacherin tätig,
privathatsiesichganzderMalerei
verschrieben – und zwar in jeder
erdenklichen Form. „Egal ob mit
Aquarellfarben, auf Holz oder
Glas – sogar Kulissen fürs Theater
hab ich gemacht“, erzählt Edith
Kudlovic.
Das Grundstück rund um das

Haus in St. Georgen im Attergau
hat sie vor 40 Jahren von einer

„Halde“ zu einem blühenden Pa-
radies umgewandelt. „Anfangs ist
mir alles eingegangen, was ich an-
gepflanzt hab, aber das hat sich

gebessert.“
Die Freude am Garten

hat sie dadurch nicht ver-
loren. ImGegenteil:Heute
befinden sich ein Mini-
teich mit Seerosen, viele
wilde Ecken und unzähli-
geBeerensträucherdarin.

Über die Früchte freuen sich nicht
nur die beiden Enkerl der Pensio-
nistin, sondern auch die Vögel.
„Letztes Jahr hatte ich zu tun,
dass ich für mich selber noch ein
paarHimbeerenerwischthab.“Da
tummeln sich dann nämlich
Spechte, Spatzen, Amseln, Kohl-
meisen und Drosseln in Edith
Kudlovics Garten. „Viele kommen
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lich zum Zuschauen“, meint sie.

„Ich sag immer: Ich bin reich.
Ich hab zwar kein Geld, aber Zeit,
hier zu sitzen und die Natur um
mich herum zu genießen. Was
könnte kostbarer sein? Auch
Freundinnen kommen gerne her
und schwärmen dann immer von
der Frische, den Farben und dem
Duft in meinem Garten.“
Einziger Wermutstropfen:

„Mein Lebensgefährte – er ist das
genaue Gegenteil von mir. Wäh-
rend ich das Chaos liebe, möchte
eramliebstenallesmitdemLineal
abmessen“, sagt die 76-Jährige.
„Er will den Rasen kurz, ich
möchte die Margeriten und die
Glockenblumen stehen lassen
undmich an ihnen erfreuen“, sagt
Edith Kudlovic. „Aber wir sind
jetzt schon 43 Jahre zusammen –
am Ende passt’s dann doch ir-
gendwie immer für uns beide.
Zum Glück.“

Bei Edith Kudlovic gibt es versteckte Platzerl, Kunstwerke und ganz viel Grün. Fotos: privat
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aufgelesen

„Rich Girl Arms“: Elegantere Oberarme sind der neue Schönheitstrend

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Sehen Sie sich auf Social Media oder in 
Werbungen Beispiele an, in denen Körper 
bewusst präsentiert werden. Notieren Sie 
Gemeinsamkeiten bei der Darstellung.

b)	 Sammeln Sie in Partnerarbeit Begriffe oder 
Assoziationen, die Ihnen rund um Fitness, 
Schönheit und Körperoptimierung häufig 
begegnen (z. B. „glow-up“ oder „clean girl“). 
Ordnen Sie diese anschließend nach positiven 
und kritischen Assoziationen.

c)	 Diskutieren Sie, wodurch bestimmte Körper-
merkmale in sozialen Medien plötzlich zum 
Trend werden.

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch.

b)	 Beschreiben Sie den Trend der „Rich Girl Arms“ 
in eigenen Worten.

c)	 Arbeiten Sie heraus, weshalb der Trend nicht 
nur als Schönheitsideal, sondern auch als 
Statussymbol dargestellt wird.

d)	 Erläutern Sie die geäußerte Kritik am Trend 
im Zusammenhang mit Schönheitsdruck und 
gesellschaftlichen Erwartungen an den weib-
lichen Körper.

e)	 Nehmen Sie Stellung zu der Aussage, dass 
Körpertrends auf Social Media gleichzeitig 
motivieren und unter Druck setzen können.

ÿ
C) Weiterführende Aufgaben

a)	 Arbeiten Sie in Kleingruppen zusammen und 
sammeln Sie aktuelle Trends rund um Fitness, 
Körper oder Schönheit auf Social Media.

b)	 Ordnen Sie Ihre Beispiele zwei Bereichen zu: 
•	 motiviert mich
•	 setzt mich unter Druck 

c)	 Formulieren Sie drei Kriterien für einen verant-
wortungsvollen Umgang mit Fitness- und 
Schönheitstrends auf Social Media.


